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Einladung Generalversammlung 2025

Einladung zur 106. Generalversammlung 2025 in Hergiswil

Der Vorstand des Patentjägervereins Nidwalden und die Hergiswiler Jäger freuen sich, alle Jä-
gerinnen, Jäger, Mitglieder und Gäste an der diesjährigen Generalversammlung in Hergiswil 
begrüssen zu dürfen und wünschen allen einen interessanten und gemütlichen Abend. 

Datum:	 Samstag, 15. März 2025, 19.00 Uhr
Ort:	 Chilezentrum Hergiswil

Folgende Unterlagen für die Generalversammlung 2025 sind in dieser Ausgabe publiziert:

– Einladung zur 106. Generalversammlung 2025
– Traktandenliste zur 106. Generalversammlung 2025
– Protokoll der 105. Generalversammlung 2024
– Jahresbericht des Präsidenten 2024
– Kassenbericht und Jahresrechnung 2024
– Jahresbericht Schiesswesen 2024
– Jahresbericht Schweisshundeobmann 2024
– NASU Programm 2025
– Aus dem Verein
– Jahresprogramm 2025

Programm
13.00 bis 18.00 Uhr	 Öffentliche Trophäenschau mit Festwirtschaft
18.00 bis 19.00 Uhr	 Trophäenschau für Jägerinnen und Jäger
18.00 bis 19.00 Uhr	 Apéro für Ehrengäste des PJVN
19.00 Uhr	 Nachtessen und anschliessend Generalversammlung

Das Absenden der Trophäenschau 2024 findet nach der Generalversammlung statt.
Gewünscht sind alle Trophäen der Jagd 2024.
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Traktandenliste 106. Generalversammlung PJVN

1.	 Begrüssung

2.	 Wahl der Stimmenzähler

3.	 Protokollgenehmigung der 105. Generalversammlung 2024

4.	 a) 	 Jahresbericht des Präsidenten
	 b) 	 Jahresbericht des Kassiers
	 c) 	 Jahresbericht des Schiesswesens
	 d) 	 Jahresbericht des Schweisshundewesens
	 e) 	 Ehrungen der Verstorbenen

5.	 a)	 Jahresrechnung 2024
	 b)	 Revisorenbericht

6.	 Jahresbeitrag / Mitgliederbeitrag

7.	 Wahlen
	 a)	 drei Vorstandsmitglieder auf zwei Jahre
	 b)	 der neuen Vorstandsmitglieder
	 c)	 des Präsidenten auf ein Jahr
	 d)	 des Vizepräsidenten auf ein Jahr
	 e)	 eines Revisors auf zwei Jahre
	 f)	 neuer Ortsdelegierter Stans

8.	 Mutation Vereinsmitglieder
	 a)	 Austritte
	 b)	 Ausschlüsse
	 c)	 Neuaufnahmen

9.	 Ehrungen
	 a)	 Freimitglieder für 40 Jahre Mitgliedschaft
	 b)	 Ehrenmitglieder

10.	 Verschiedenes / Wortmeldungen

Nach der GV erfolgt das Absenden der Trophäenschau.

Wir heissen alle Gäste, Ehren-, Frei- und Vereinsmitglieder zur Generalversammlung 2025 
herzlich willkommen und freuen uns auf eine grosse Beteiligung. 
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Protokoll 105. Generalversammlung PJVN 2024PATENTJÄGERVEREIN NIDWALDEN

Protokoll
der 102. ordentlichen Generalversammlung des

Patentjägervereins Nidwalden, die aufgrund der Corona-
Massnahmen schriftlich abgehalten werden musste.

Einladung Anfang Mai 2021
Am 5. Mai 2021 wurde der Versand für die Abstimmungsunterlagen vorgenommen.
Der Vorstand bat alle Mitglieder, sich an der schriftlichen Stimmabgabe zu beteiligen
und legte den Abstimmungsunterlagen ein vorfrankiertes Rückantwortcouvert bei.
Als Frist für die Stimmabgabe wurde der 31. Mai 2021 festgelegt (es galt der
Poststempel).

Vorgaben zum Quorum
Der Vorstand hatte an der Vorstandssitzung vom 6. April 2021 entschieden, dass
grundsätzlich die abgegebenen Stimmen gezählt werden. Um bei einer zu geringen
Wahlbeteiligung eine Verzerrung des Meinungsbildes zu verhindern, hatte der
Vorstand jedoch ein minimales Quorum von 120 Stimmen festgelegt:

Bei mehr als 120 abgegebenen Stimmen, gilt als absolutes Mehr die Hälfte der
Stimmen plus eine Stimme. Bei Stimmengleichheit fällt der Präsident den
Stichentscheid.
Bei bis zu 120 abgegebenen Stimmen bedarf es für die Ablehnung eines
Traktandums mindestens 61 Gegenstimmen, ansonsten das Traktandum als
angenommen gilt.

Abstimmungstraktanden
1. Protokollgenehmigung der 101. Generalversammlung 2020 (schriftliche

Durchführung der GV)
2. a) Jahresbericht des Präsidenten

b) Jahresbericht des Kassier
c) Jahresbericht des Schiesswesens
d) Jahresbericht des Schweisshundewesens

3. a) Jahresrechnung 2020
b) Revisorenbericht

4. Jahresbeitrag / Mitgliederbeitrag (unverändert)

Datum	 Samstag, 9. März 2024
Ort	 Aula Schulzentrum Zälgli, Wolfenschiessen

Traktanden

1.	�� Begrüssung / Traktandenliste 
Werni Zumbühl begrüsst die anwesenden Gäste und Mitglieder und gibt die 
Entschuldigungen bekannt. Die Traktandenliste wird genehmigt.

	� Gemeinderat Reto Gabriel begrüsst im Namen des Gemeinderats Wolfen-
schiessen die Versammlung. Er verdankt die Arbeit der Jägerinnen und Jäger 
zugunsten der Natur. Er bedankt sich auch beim Vorstand für dessen Einsatz 
während dem ganzen Jahr und natürlich auch bei den Oberickenbacher Jä-
gern für die Organisation des heutigen Anlasses und wünscht allen eine gute 
Versammlung. 

2. 	 Wahl der Stimmenzähler
	� Anwesend sind 109 stimmberechtigte Mitglieder und 15 Gäste. Das absolute 

Mehr beträgt 55 Stimmen.
	� Thomas Niederberger schlägt Thomas Achermann und Markus Stöckli als 

Stimmenzähler vor. Sie werden mit Applaus gewählt.

3. 	 Protokollgenehmigung der 104. Generalversammlung 2023
	� Das Protokoll der Generalversammlung 2023 wird mit Applaus genehmigt 

und dem Autor Cyrill Kesseli verdankt. 

4.	 a) Jahresbericht des Präsidenten
	 b) Jahresbericht des Kassiers
	 c) Jahresbericht des Schiesswesens
	 d) Jahresbericht des Schweisshundewesens

	� Die Jahresberichte werden von der Versammlung in globo einstimmig geneh-
migt und mit Applaus verdankt.

	 e) �Ehrung der Verstorbenen 
Verstorben sind:	 – Burch Anton, Sarnen

		  – Christen Josef, Ennetbürgen
		  – Durrer Walter, Wolfenschiessen
		  – Scheuber Ernst, Büren
	� Die Versammlung gedenkt den Verstorbenen. Die Jagdhornbläser Auerhahn 

spielen dazu auf.
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5.	 a)	 Jahresrechnung 2023
		�  Die Vereinsrechnung verbucht im vergangenen Jahr eine Zunahme von 

CHF 17’654.22. Diese Zunahme begründet sich vor allem durch die finan-
zielle Unterstützung des Kantons an den Schiessbetrieb, die Spenden für 
die Sanierung der Schiessanlage Stuidenhütte und die Rückzahlung einer 
BullsEye Kamera, welche nicht mehr für die neue Schiessanlage Gnappi-
ried benötigt wurde. Auch im vergangenen Jahr konnten wir einen Beitrag 
von CHF 600.– vom Kanton für die Streiwi-Landpflege entgegennehmen.

		�  Das Vereinsvermögen per 31. Dezember 2023 beträgt CHF 33’890.31, 
welches auch die zweckgebundenen Anteile der Nachsuche-Gruppe (CHF 
2’937.10), den Kantonsbeitrag an das Schiesswesen (CHF 13’000.–) und 
den von der Jägerschaft im Jahr 2023 getätigten Spenden (CHF 5’435.–) 
beinhaltet. Bereinigt beträgt das frei verfügbare Vereinsvermögen CHF 
12’518.21.

		�  Finanzielle Unterstützung des Schiessbetriebes durch den Kanton
		�  Der PJVN hat im Januar 2022 ein Gesuch für finanzielle Unterstützung 

zuhanden der Justiz- und Sicherheitsdirektion und der Fachstelle Jagd und 
Fischerei des Kantons Nidwalden gestellt. Dieses Gesuch wurde von der 
Justiz- und Sicherheitsdirektion am 16. November 2022 für die Jahre 2023–
2027 genehmigt und beinhaltet eine Einmalzahlung von CHF 10’000.– 
(Infrastrukturkosten) und eine jährliche Zahlung von CHF 3’000.– (Anteil 
Betriebskosten). Die Kantonsbeiträge 2023 von CHF 13’000.– werden 
zweckgebunden dem Schiessbetrieb zugewiesen. 

		�  Der PJVN dankt Regierungsrätin Karin Kayser-Frutschi und Fabian Bieri für 
die wohlwollende Unterstützung der Jägerschaft des Kantons Nidwalden.

		  Pachtverhältnis mit der Genossenkorporation
		�  Der Pachtvertrag Stuidenhütte wurde im November 2021 von der Genos-

senkorporation Stans gekündigt. Im letzten Vereinsjahr teilte uns die Ge-
nossenkorporation mit, dass sie keinen neuen Miet- und Nutzungsvertrag 
für den Lagerraum und den Landanteil, welchen wir für die 100m-Schiess-
distanz benötigten, mit dem PJVN abschliessen werden und der PJVN den 
Lagerraum bis Ende 2024 geräumt haben muss. Der PJVN-Vorstand ist be-
reits auf der Suche nach einem geeigneten Lagerraum.

		�  Der PJVN dankt der Genossenkorporation für die sehr gute und über 
60-jährige Zusammenarbeit, die kostenlose Benützung des Lagerraums in 
den letzten 3 Jahren und die Unterstützung in der Sanierung der Schiessan-
lage Stuidenhütte.
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		  Kosten Sanierung Stuidenhütte
		�  Die gesamten Sanierungskosten werden auf CHF 234’771.– geschätzt. Per 

31.12.2023 hat der PJVN total CHF 22’148.05 an diese Kosten bezahlt. Der 
Bund trägt 40 % der Sanierungskosten und die Restkosten (Ausfallkosten 
bei einer Zahlungsunfähigkeit des PJVN) würden anteilsmässig vom Kanton 
Nidwalden, der Gemeinde Stans und der Genossenkorporation Stans über-
nommen.

		�  Der PJVN-Vorstand hat folgende Optionen zur Mitfinanzierung der Sanie-
rung geprüft, geplant oder bereits umgesetzt:

		  1. Erhöhung Mitgliederbeiträge um CHF 10.– auf neu CHF 60.–.
		  2. Spendenaufruf in der Jägerschaft
		  3. Anfragen bei Sponsoren
		  4. Ausweitung der Trainingsschiessen für Auswärtige
		  5. Synergien «Militärschiessanlage Gnappiried» und Anlage Stuidenhütte
		  6. Antrag zur finanziellen Unterstützung durch die Nidwaldner Gemeinden
		  7. Vereinbarung mit der Gemeinde Stans
		�  Der PJVN dankt den Vertretern des Amtes für Sicherheit und Justiz, des 

Amtes für Umwelt, der Gemeinden im Kanton Nidwalden und im spezi-
ellen der Gemeinde Stans, der Genossenkorporation Stans und der Jäger-
schaft für die sehr geschätzte Unterstützung in der Bewältigung des Sanie-
rungsprojektes.

		�  Kontoführung Nachsuche-Gruppe (NASU)
		�  Vielen Dank an Fabian Bieri für den jährlichen Beitrag des Kantons von 

CHF 3’000.–, welcher zweckgebunden der Nachsuchegruppe zugeteilt 
wird und den durch den Kanton finanzierten Vortrag von Dr. med. vet. Reto 
Curti zum Thema ’Hundeversorgung nach Verletzungen’.

		�  Die Einnahmen in diesem Jahr beliefen sich auf CHF 6’950.–, die Ausgaben 
auf CHF 7’770.20 und der Saldo auf CHF 820.–. Per 31. Dezember 2023 
beträgt der NASU-Anteil am Vereinsvermögen CHF 2’937.10. Vielen Dank 
an die Spender, welche die Nachsuche-Gruppe auch im vergangenen Jahr 
unterstützt haben.

	 b)	 Revisorenbericht
		�  Walti Würsch berichtet, dass die Vereinskasse sehr sauber geführt ist und 

empfiehlt der Versammlung, dem Kassier und dem Vorstand Decharge zu 
erteilen. 

		�  Abstimmung: Die Rechnung wird ohne Gegenstimmen genehmigt und 
dem Kassier wird die grossartige Arbeit mit Applaus verdankt.
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6. 	 Jahresbeitrag / Mitgliederbeitrag
	� An der letzten Generalversammlung wurde beschlossen, den Jahresbeitrag ab 

2024 um CHF 10.– auf neu CHF 60.– zu erhöhen. Der Kassier Stefan Christen 
empfiehlt, den Mitgliederbeitrag wie im letzten Jahr beschlossen bei CHF 60.– 
zu belassen.

	 Abstimmung: Der Mitgliederbeitrag wird ohne Gegenstimmen genehmigt.

7. 	� Kassier Stefan Christen stellt die Vereinbarung vor. Er hat schon beim Kassen-
bericht auf einige Punkte hingewiesen. Der PJVN kann die für ihn verblei-
benden Kosten von ca. CHF 150’000.– nicht tragen. Nach zahlreichen «run-
den Tischen» konnte eine Lösung gefunden werden. Die Genossenkorporation 
trägt 10 % der Ausfallkosen von ca. 15’000.–, womit für die Gemeinde Stans 
ein Restbetrag von ca. CHF 135’000.– verbleibt. Die Gemeinde Stans hat dem 
PJVN eine Vereinbarung für einen Beitrag zur Mitfinanzierung im Betrage von 
CHF 20’000.– und der Bildung von Rückstellungen vorgelegt. Der Patentjäger-
verein Nidwalden verpflichtet sich, zusätzlich zu den bereits durch den PJVN 
vorfinanzierten CHF 22’148.05, den Betrag von CHF 20’000.– an den Sanie-
rungskosten zu tragen. Der PJVN bezahlt der Gemeinde Stans jährlich einen 
Betrag zur zeitnahen Tilgung (Ziel PJVN bis spätestens März 2033). Das Dar-
lehen wird zinslos gewährt. Sollte die geplante Sponsorenaktion Einnahmen 
generieren, die den vereinbarten Kostenanteil von CHF 20’000.– übersteigen, 
muss der Mehrertrag an die Gemeinde Stans überwiesen werden. Für das Jahr 
2024 wird als erste Zahlung der Betrag von CHF 5’435.– (Spenden der Mit-
glieder des PJVN) an die Gemeinde Stans überwiesen. 

	� Im 2. Teil der Vereinbarung werden die Rückstellungen für eine zukünftige 
Sanierung der Schiessanlage geregelt. Zwischen dem PJVN und dem Kanton 
Nidwalden besteht seit 2022 eine Vereinbarung, welche im Moment auf 5 
Jahre bis 2027 befristet ist. Ab 2024 verwendet der Patentjägerverein Nidwal-
den einen Teil des Kantonsbeitrages von CHF 3’000.– für Rückstellungszwecke 
und zahlt jährlich einen Betrag von CHF 1’000.– auf ein von ihm zu eröff-
nendes Konto ein. Sollte der Kantonsbeitrag ausbleiben, muss die Zahlung neu 
beurteilt werden und der Rückstellungsbetrag allenfalls angepasst werden. 

	� Stefan dankt allen bisherigen Spendern unserer Jägerschaft und rechnet vor, 
dass für die Tilgung der Restschuld auf die restlichen Mitglieder, die noch nicht 
gespendet haben, ein Anteil von ca. CHF 61.– verbleiben würde. Unter al-
len Spendern und Sponsoren, die auch am Jagdschiessen 2024 mitmachen, 
wird ein Rotwildabschuss verlost. Dies bestätigt uns RR Karin Kayser und hofft, 
dass damit viele Jäger am diesjährigen Jagdschiessen teilnehmen und natürlich 
auch spenden.

	 Stefan gibt die Diskussion frei.
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	� Markus Murer fragt an, ob wir weiterhin in den Boden schiessen oder in Ku-
gelfangkästen. Thomas Niederberger erklärt, dass wir wie bisher in den Boden 
schiessen und das Militär Besitzer ist. Spätere Sanierungen erfolgen voraus-
sichtlich nach geschossenen Patronen, welche uns bekannt sind.

	� Walti Würsch dankt Stefan und dem Vorstand für die grosse Arbeit und gratu-
liert zum erfolgreichen Abschluss, was mit einem grossen Applaus honoriert 
wird!

	� Präsident Werni Zumbühl verdankt Stefan ebenfalls die grosse Arbeit und die 
erfolgreichen Verhandlungen. Er weist darauf hin, dass wir den Antrag unbe-
dingt annehmen müssen. Es ist eine grosse Chance für unseren Verein.

	� Keine weiteren Wortmeldungen. Wir kommen zur Abstimmung über den An-
trag zur Unterzeichnung der Vereinbarung mit der Gemeinde Stans mit dem 
folgenden Zweck:

	 –	� Rückzahlung von CHF 20’000.– an die Gemeinde Stans über die nächsten 
10 Jahre.

	 –	� Willensäusserung des PJVN zur Bildung von Rückstellungen für eine kom-
mende Sanierung über einen Betrag von CHF 1’000.– pro Jahr.

	 –	� Der Präsident und Kassier sind befugt, den Vertrag zu unterzeichnen.
	� Der Antrag wird ohne Gegenstimmen angenommen. Stefan dankt allen Anwe-

senden im Saal, allen Spendern und Sponsoren, RR Karin Kayser, Fabian Bieri, 
Florian Grendelmeier vom Gemeinderat Stans und allen weiteren Beteiligten 
am runden Tisch.

8. 	 Wahlen
	 a)	� zwei Vorstandsmitglieder auf zwei Jahre: Werni Zumbühl und Thomas Nie-

derberger.
		�  Abstimmung: Werni Zumbühl und Thomas Niederberger werden ohne Ge-

genstimmen und mit grossem Applaus in ihrem Amt bestätigt.
	 b)	� Im Vorstand sind immer noch zwei Mitglieder vakant und Werni ruft auf, 

unbedingt mögliche Kandidaten zu suchen. Wir können heute mit Günter 
Kalasse ein neues Vorstandsmitglied vorstellen. 

		�  Abstimmung: Günther Kalasse wird als Schiessobmann einstimmig und mit 
grossem Applaus in den Vorstand gewählt.

	 c)	 des Präsidenten auf ein Jahr: 
		�  Abstimmung: Werni Zumbühl wird in seinem Amt als Präsident ohne Ge-

genstimmen und mit grossem Applaus bestätigt.
	 d)	 Des Vizepräsidenten auf ein Jahr: 
		�  Abstimmung: Thomas Niederberger wird in seinem Amt ebenfalls ohne Ge-

genstimmen und mit grossem Applaus bestätigt.
	 e)	 Eines Rechnungsrevisors auf weitere zwei Jahre:
		�  Abstimmung: Väly Keiser wird mit Applaus wiedergewählt.
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	 f)	 Wahl eines neuen Ortsdelegierten für Beckenried: Vorschlag Luca May. 
		�  Abstimmung: Luca May wird einstimmig und mit Applaus gewählt.
	 g)	 Wahl eines neuen Ortsdelegierten für Hergiswil: Vorschlag Pius Keiser. 
		�  Abstimmung: Pius Keiser wird einstimmig und mit Applaus gewählt.
	 h)	� Wahl eines neuen Ortsdelegierten für Stans/Oberdorf wird vertagt. Sonam 

Wüthrich hat demissioniert aber noch keinen Nachfolger gefunden. Die 
Ortsgruppe Stans soll einen neuen Ortsdelegierten vorschlagen.

9.	 Mutationen Vereinsmitglieder
	 a)	 Austritte
		�  8 Personen treten aus dem Verein aus. Es sind dies: Lussi Christian, Mathis 

Josef, Murer Sämi, Logue Kevin, Haas Erwin, Baumgartner Ivo, Stöckli Rue-
di, Knubel Werner.

	 b)	 Neuaufnahmen: Christen Salomo, Oberrickenbach.
		�  Abstimmung: Christen Salomo wird mit Applaus in den Verein aufgenom-

men. 

10.	 Ehrungen
	 a)	 Freimitglieder für 40 Jahre Mitgliedschaft
		  – Amstutz Marcel, Stans
		  – Barmettler Werner, Buochs
		  – Käslin von Ah Beat, Kerns
		  – Müller Max, Wolfenschiessen
		  – Murer Herbert, Beckenried
		  – Scherrer Josef, Wolfenschiessen
		  – Scheuber Alfred, Beckenried
		  – Scheuber Peter, Ennetmoos
		  – Zimmermann Franz, Ennetbürgen
	� Die neuen Freimitglieder bekommen eine Urkunde und eine Flasche Wein 

und werden mit grossem Applaus für ihre Vereinstreue geehrt.
	 b)	 Ehrenmitglieder
		  keine

11.	 Verschiedenes / Wortmeldungen
	 Verein und der Fachstelle. 

	 – Die NASU-Weiterbildung Kanton ist am 22. Juni 2024.
	 – �Günter Kalasse übernimmt als Obmann die Schiesskommission. Neu wird 

bei unsicherem oder schlechtem Wetter das Band vom Kanton via Fabi-
an Bieri besprochen und unsere Schützen können dort auf die Nummer  
041 618 44 98 anrufen. Wenn der Anrufbeantworter nicht besprochen ist, 
findet das Training statt. 
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	 – �Fabian Bieri, Fachstelle Jagd und Fischerei, dankt für die erfolgreiche, weid-
gerechte und unfallfreie Jagd des zurückliegenden Jahres 2023. Er verweist 
auf den schriftlichen Rückblick auf die Jagd, welcher heuer wiederum von 
der Fachstelle Jagd und Fischerei per Post versandt wird. Von den 97 Hoch-
wildjägern haben 20 Jäger auf den Gamsabschuss verzichtet. Die Steinwild-
jagd im Pilatusgebiet wurde kurzfristig geschlossen. Die Lose dieser Jäger 
bleiben bestehen. Alle 9 Tiere, welche in anderen Gebieten zugelost wur-
den, sind von den Jägern erlegt worden. Die älteste Steingeiss war 20-jährig, 
was sehr selten ist. Von den insgesamt 58 Nachsuchen waren 24 erfolgreich 
und 9 negativ. Grund für die negativen Nachsuchen war grösstenteils das 
gefährliche Gelände. Erfreulich war auch, dass 25 Kontrollsuchen gemeldet 
wurden.

	 – �Von Jagd Schweiz ist Thomas Hüssy anwesend: Er überbringt die Grüsse 
von Jagd Schweiz. Neues Jagdgesetz ist in Kraft und Bundesrat Albert Rösti 
möchte möglichst schnell eine Teilrevision abschliessen. Es geht noch um 
die Schalldämpfer und der Einsatz von Jagdhunden. Das Steinwild soll in 
die normale Jagd überführt werden, da die Bestände mittler weilen gut sind. 
Die Wolfsregulierung ist ebenfalls in Kraft. Beim Wolf sind die ersten Regu-
lierungsabschüsse erfolgt, leider nicht ganz alle wie erhofft. Jagd Schweiz 
startet eine Kommunikationsoffensive, um die Jagd in der Schweiz möglichst 
breit bekannt zu machen. Als erste Aktion werde mit der Abfallbeseitigung 
im Wald gestartet. Er hat eine Broschüre mitgebracht, welche wir beim Se-
kretariat für unsere Mitglieder bestellen können. Unsere Jagd muss in der 
Bevölkerung besser bekannt gemacht werden. 

	 – �Karin Kayser informiert über das Schiesswesen in Nidwalden. Zahlreiche 
Schiessstände im Kanton Nidwalden müssen geschlossen werden, wenn 
die Lärmimmissionen nicht eingehalten werden können. Heute sind noch 5 
Schiessstände im Kanton Nidwalden in Betrieb. Der Prozess zwischen Ge-
meinden und Schützengesellschaften geht schon Jahre und muss nun endlich 
gelöst werden. Infrastrukturen müssen von den Gemeinden zur Verfügung 
gestellt werden und die Schützengesellschaften sind für den Schiessbetrieb 
verantwortlich. Die Lösung sollte bis 2025 vorliegen. Die Lösung zwischen 
Kanton und Gemeinden muss gemeinsam gefunden werden. Der Lead ist 
neu beim Kanton. Der Kostenteiler ist immer auf 12 Zahlende aufgeteilt. RR 
Karin Kayser dankt allen Beteiligten für die gute Lösung wegen der Sanierung 
Stuidenhütte.
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	 – �Bärti Durrer ist neu Präsident vom PJV Obwalden und arbeitet bei der Kan-
tonspolizei Nidwalden. Er stellt in seinem Vortrag das Schweizer Waffen-
gesetz vor, welches seit 2019 in Kraft ist. Er spricht dabei die Themen Be-
dingungen für Erwerb Waffen, Bewilligungspflichtige und verbotene Waffen, 
Aufbewahrung und Transport von Waffen, Nachmeldung, Europäischer Feu-
erwaffenpass, Bewilligungsarten und Vernichtung von Waffen. Wir stellen 
den ganzen interessanten Vortrag auf unserer Homepage zur Verfügung. Bei 
Fragen kann man sich an das Waffenbüro der Kantonspolizei Nidwalden 
wenden.

	 – �Es ist ein Antrag zur Gämsjagd eingegangen. Werni stellt den Antrag vor. Man 
ist mit den aktuellen Jagdbetriebsvorschriften nicht zufrieden und weist auf 
den bestehenden Jagddruck beim Gämsbock hin. Die Folge seien unweid-
männisches Jagdverhalten, Unfallgefahr und viele Nachsuchen. Zahlreiche 
Jäger lösen die Gämsjagd gar nicht mehr. Werni Zumbühl hat den Antrag 
bereits der Jagdkommission vorgelegt. Diese ist gewillt etwas zu ändern und 
eine Lösung zu suchen. Er gibt die Diskussion frei. Arnold Odermatt sieht 
eine Lösung bei der Zulosung der Böcke analog dem Steinwild. Balz Am-
bauen will, dass überdenkt wird, wie bejagen wir in Zukunft die Gämsen. 
Früher habe man nur männliche Tiere bejagd, und das sei gut verlaufen. Rolf 
Gräni gibt zu bedenken, dass bei unserem Abschussziel von 60 Gämsen der 
Bestand nicht gefährdet ist. Eine Lösung könnte auch über die Geburtsdaten 
der Jägerschaft (z.B. Jan. – Mai bekommen ein Los) gefunden werden. Karin 
Kayser teilt mit, dass die Jagdkommission auch festgestellt hat, dass viele 
Nachsuchen bei den Gämsen nötig sind. Was kann man machen, dass mehr 
Ruhe in die Jagd einkehrt. Die Jagdkommission geht dem Anliegen nach!

	� Präsident Werni Zumbühl dankt den Anwesenden für die Teilnahme an der Ge-
neralversammlung, der Ortsgruppe der Oberrickenbacher Jäger, unter Leitung 
von Rolf Gräni und René Mathis für die Gastfreundschaft und die Organisation 
der Trophäenschau und der schönen Kulisse für die Generalversammlung. Er 
schliesst die Versammlung mit Dank an die verschiedenen Leistungsträger, die 
sich im Verlauf des Jahres für das Vereinsleben in verschiedenen Ämtern ein-
setzen und wünscht allen einen schönen Abend.

	� Die GV 2025 findet am 14. / 15. März 2025 in Hergiswil statt, organisiert durch 
die Ortsgruppe Hergiswil.

	 Schluss der GV um 22.45 Uhr

Für das Protokoll
Ernst May, Aktuar
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Jahresbericht des Präsidenten 2024

Der Patentjägerverein Nidwalden blickt auf ein intensives und ereignisreiches Jahr zurück. Die 
traditionellen Veranstaltungen konnten wie gewohnt durchgeführt werden. Die erweiterte Vor-
standssitzung fand am 13. Januar statt, bei der die Mitglieder über die aktuelle Situation im Verein 
informiert wurden. Eine der anhaltenden Herausforderungen besteht darin, ein neues Vorstands-
mitglied zu finden. Hierbei sind alle Mitglieder aufgefordert, aktiv nach einem geeigneten Kandi-
daten zu suchen oder sich selbst zur Verfügung zu stellen. Die ordentliche Generalversammlung 
unseres Vereins fand in der jagdlich geschmückten Aula in Wolfenschiessen statt. Alle Geschäfte 
und Wahlen wurden einstimmig angenommen. Die Einzelheiten hierzu können im Protokoll des 
Nidwaldner Jegers nachgelesen werden. Ein herzliches Dankeschön gilt der Ortsgruppe Oberri-
ckenbach unter der Leitung von Rolf Gräni und René Mathis für die hervorragende Organisation 
der Veranstaltung. Das Jagdschiessen, die Schiesstrainings sowie die Nachsuche-Übungen konnten 
wie gewohnt durchgeführt werden. Weitere Details hierzu sind in den entsprechenden Berichten 
zu finden. Auch der Hegetag im Choltal in Emmetten, unter dem Zepter des Ortsdelegierten Robi 
Gander Junior, wurde erfolgreich abgewickelt. Dank dieser Arbeit fliesst doch ein willkommener 
Zustupf in unsere geplagte Vereinskasse. Herzlichen Dank an Robi und seine Helfer. Trotz eines 
spannenden Programms musste beim Jagdschiessen leider ein Rückgang der Teilnehmerzahlen 
festgestellt werden. Die Gründe hierfür haben wir in einer Umfrage untersucht, und entsprechende 
Anpassungen werden in Zukunft vorgenommen. Für die Suche nach einem geeigneten Lagerraum 
für das Schiessmaterial konnte eine Übergangslösung gefunden werden. Weitere Informationen 
zum Schiessbetrieb sind im Bericht des Schiessobmanns enthalten. Die finanzielle Situation bezüg-
lich der Sanierung der Jagdschiessanlage Stuidenhütte ist im Bericht des Kassiers nachzulesen. Die 
Herbst- und Regulationsjagd verlief unfallfrei und kann als erfolgreich betrachtet werden. Erstmals 
wurden die Gamsböcke durch das Losverfahren vergeben, was zu einer Beruhigung der Gamsjagd 
beitrug. Ein herzlicher Dank geht an die Antragsteller. Zwar wurden die Kontingente für Gams- und 
Rotwild nicht vollständig erreicht, jedoch konnten knapp 200 Rehe erlegt werden. Allen erfolg-
reichen Jägerinnen und Jägern an dieser Stelle ein herzliches Waidmannsheil! Die Hubertusmesse 
fand in der gut besuchten Pfarrkirche Wolfenschiessen statt. Für die musikalische Umrahmung 
sorgten die Jagdhornbläser Auerhahn aus Luzern. Die wunderschöne Dekoration wurde von der 
Ortsgruppe Wolfenschiessen unter der Leitung von Yvo Niederberger gestaltet. Auch der anschlies-
sende Apéro wurde von der Ortsgruppe organisiert und offeriert – dafür ein herzliches Dankeschön 
und vergälts Gott. Zur Herbstversammlung, inklusive Rangverkündigung des Jagdschiessens 2024, 
trafen sich rund 65 Jägerinnen und Jäger im Restaurant Einhorn in Wolfenschiessen. Bei einem 
köstlichen Hirschpfeffer liessen wir das Jahr ausklingen. Unser Dank gilt allen Spendern und Spon-
soren, die zahlreiche schöne Preise zur Verfügung gestellt haben.

Abschliessend möchte ich mich bei meinen Vorstandskollegen für ihre tatkräftige Unterstützung und 
hervorragende Arbeit bedanken. Ein besonderer Dank geht auch an das Amt für Justiz Nidwalden, 
Abteilung Jagd, für die wohlwollende Zusammenarbeit. Ein grosser Dank gilt auch allen, die den 
Patentjägerverein Nidwalden unterstützen und sich damit aktiv für die Nidwaldner Jagd einsetzen.

Im Februar 2025
Euer Präsident 

Zumbühl Werner
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Bericht des Kassiers 2024

Vereinsrechnung 2024
Die Vereinsrechnung verbucht im vergangenen Jahr eine Zunahme von CHF 3’138.63. Diese 
Zunahme begründet sich vor allem durch die Spenden für die Sanierung der Schiessanlage Stui-
denhütte, die finanzielle Unterstützung des Kantons für den Schiessbetrieb und der Straiwi-Land-
pflege.

Das Vereinsvermögen per 31. Dezember 2024 beträgt CHF 37’028.94, welches auch den zweck-
gebundenen Anteil der Nachsuche-Gruppe von CHF 5’831.30 beinhaltet. Bereinigt beträgt das 
frei verfügbare Vereinsvermögen CHF 31’197.64.

Revision der Vereinsrechnung
Die Revision wurde am 8. Januar 2025 durchgeführt. Die Kontostände wurden kontrolliert und 
für richtig befunden. Die Belege der Buchhaltung wurden stichprobenweise kontrolliert. 

Vielen Dank an die beiden Revisoren Väly Keiser und Walter Würsch für die umfassende Über-
prüfung und Abnahme der Vereinsrechnung. 

Bericht des Kassiers 

Vereinsrechnung 2024 

Die Vereinsrechnung verbucht im vergangenen Jahr eine Zunahme von CHF 3'138.63. Diese Zunahme 
begründet sich vor allem durch die Spenden für die Sanierung der Schiessanlage Stuidenhütte, die 
finanzielle Unterstützung des Kantons für den Schiessbetrieb und der Straiwi-Landpflege. 

Das Vereinsvermögen per 31. Dezember 2024 beträgt CHF 37'028.94, welches auch den zweckgebundenen 
Anteil der Nachsuche-Gruppe von CHF 5'831.30 beinhaltet. Bereinigt beträgt das frei verfügbare 
Vereinsvermögen CHF 31'197.64. 

 

Revision der Vereinsrechnung 

Die Revision wurde am 8. Januar 2025 durchgeführt. Die Kontostände wurden kontrolliert und für richtig 
befunden. Die Belege der Buchhaltung wurden stichprobenweise kontrolliert.  

Vielen Dank an die beiden Revisoren Väly Keiser und Walter Würsch für die umfassende Überprüfung und 
Abnahme der Vereinsrechnung.  

Finanzierung der Sanierung der Schiessanlage Stuidenhütte 

Der Regierungsrat Joe Christen genehmigte am 21. November 2024 die Verfügung zur Sanierung der durch 
den PJVN-Schiessbetrieb belasteten Standorte im Gebiet ‘Stuidenhütte’.  

Der Anteil des PJVN an der Sanierung beläuft sich auf CHF 134'618.-. Der PJVN kann jedoch neben der 
Bezahlung der Untersuchungskosten im Wert von CHF 22’148.05, die anteilsmässigen Kosten der Sanierung 
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Finanzierung der Sanierung der Schiessanlage Stuidenhütte
Der Regierungsrat Joe Christen genehmigte am 21. November 2024 die Verfügung zur Sanierung 
der durch den PJVN-Schiessbetrieb belasteten Standorte im Gebiet «Stuidenhütte». 

Der Anteil des PJVN an der Sanierung beläuft sich auf CHF 134’618.–. Der PJVN kann jedoch 
neben der Bezahlung der Untersuchungskosten im Wert von CHF 22’148.05, die anteilsmäs-
sigen Kosten der Sanierung nicht komplett tragen. Dadurch entstehen Ausfallkosten, welche ge-
stützt auf Art. 25 kUSG durch die Gemeinde Stans zu tragen sind. Aus diesem Grund wurde als 
Ergebnis aus der Besprechung vom 11. Juni 2024 zwischen der Gemeinde Stans und dem PJVN 
eine Vereinbarung unterzeichnet. Darin verpflichtet sich der PJVN, zusätzlich zu den bereits 
getragenen Kosten den Betrag von CHF 20’000.– innert 10 Jahren an die Gemeinde Stans zurück-
zuzahlen. Sollten durch die geplanten Sponsorenanfragen zur Mitfinanzierung der Sanierungsko-
sten höhere Einnahmen als die vereinbarten Fr. 20’000.– generiert werden, sind diese ebenfalls 
der Gemeinde Stans zukommen zu lassen.

Per 31. Dezember 2024 wurde der Gemeinde Stans ein Betrag von CHF 5’435.– überwiesen. 
Der Vorstand hat entschieden, der Gemeinde Stans im Jahr 2025 den Betrag von CHF 6’565.– zu 
überweisen. Somit verbleibt ein Restbetrag von CHF 8’000.–, welcher wie unten in der Tabelle 
dargestellt ist, mit einem jährlichen Betrag von CHF 1’000.– bis im März 2033 zurückgezahlt 
werden kann.

Der PJVN dankt den Vertretern des Amtes für Sicherheit und Justiz, des Amtes für Umwelt, der 
Gemeinde Stans, der Genossenkorporation Stans und der Jägerschaft für die sehr geschätzte Un-
terstützung in der Bewältigung des Sanierungsprojektes.

nicht komplett tragen. Dadurch entstehen Ausfallkosten, welche gestützt auf Art. 25 kUSG durch die 
Gemeinde Stans zu tragen sind. Aus diesem Grund wurde als Ergebnis aus der Besprechung vom 11. Juni 
2024 zwischen der Gemeinde Stans und dem PJVN eine Vereinbarung unterzeichnet. Darin verpflichtet sich 
der PJVN, zusätzlich zu den bereits getragenen Kosten den Betrag von CHF 20'000.- innert 10 Jahren an die 
Gemeinde Stans zurückzuzahlen. Sollten durch die geplanten Sponsorenanfragen zur Mitfinanzierung der 
Sanierungskosten höhere Einnahmen als die vereinbarten Fr. 20'000.- generiert werden, sind diese 
ebenfalls der Gemeinde Stans zukommen zu lassen. 

Per 31. Dezember 2024 wurde der Gemeinde Stans ein Betrag von CHF 5’435.- überwiesen. Der Vorstand 
hat entschieden, der Gemeinde Stans im Jahr 2025 den Betrag von CHF 6'565.- zu überweisen. Somit 
verbleibt ein Restbetrag von CHF 8'000.00, welcher wie unten in der Tabelle dargestellt ist, mit einem 
jährlichen Betrag von CHF 1'000.- bis im März 2033 zurückgezahlt werden kann. 

 

Der PJVN dankt den Vertretern des Amtes für Sicherheit und Justiz, des Amtes für Umwelt, der Gemeinde 
Stans, der Genossenkorporation Stans und der Jägerschaft für die sehr geschätzte Unterstützung in der 
Bewältigung des Sanierungsprojektes. 

Spenden zur Mitfinanzierung der Sanierung  

Der PJVN-Vorstand dankt allen Jägern und Sponsoren, welche im Jahr 2024 einen finanziellen Beitrag für 
die Sanierung geleistet haben, für die sehr geschätzte Unterstützung. Per 31. Dezember 2024 kamen 
weitere CHF 3’055.- zusammen. Ein stolzer Beitrag! 

In diesem Zusammenhang ist auch der vom Kanton gespendete Hirschabschuss zu erwähnen. Alle Jäger, 
welche einen Beitrag von CHF 50.- geleistet und an der Jagdmeisterschaft 2024 teilgenommen haben, 
konnten an der Verlosung, welche an der Herbstversammlung 2024 durchgeführt wurde, teilnehmen.  

Der PJVN dankt dem Kanton für die grosszügige und nicht selbstverständliche Unterstützung. Diese Aktion 
hatte einen sehr positiven Einfluss auf die Eingänge von Spenden. 

Rücklagen für kommende Sanierungen 

Zwischen dem PJVN und dem Kanton Nidwalden besteht seit dem Jahr 2022 eine Leistungsvereinbarung 
einhergehend mit einem Unterstützungsbeitrag von CHF 3'000.- für den Betrieb der neuen Schiessanlage 
Gnappiried. Diese Vereinbarung ist auf fünf Jahre befristet bis spätestens 2027 - und unter dem Vorbehalt 
der Budgetgenehmigung durch den Landrat - abgeschlossen.  

Gemäss der Vereinbarung, welche der PJVN mit der Gemeinde Stans abgeschlossen hat, muss der PJVN ab 
dem Jahre 2024 einen Teil des Kantonsbeitrages für Rücklagen verwenden. Der PJVN zahlt jährlich einen 
Beitrag von CHF 1’000.- auf das PJVN-Rücklagenkonto, welches neu für diesen Zweck eröffnet wurde, ein. 

Jahr Betrag CHF Zahlung Zahlungsangaben
2024 5’435.00 22.03.2024
2025 6’565.00
2026 1’000.00
2027 1’000.00
2028 1’000.00
2029 1’000.00
2030 1’000.00
2031 1’000.00
2032 1’000.00
2033 1’000.00

20’000.00

Empfänger:
Politische Gemeinde Stans
Stansstaderstrasse 18
6370 Stans

Zahlungsangaben:
IBAN: CH91 0077 9014 0000 1400 1
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Spenden zur Mitfinanzierung der Sanierung 
Der PJVN-Vorstand dankt allen Jägern und Sponsoren, welche im Jahr 2024 einen finanziellen 
Beitrag für die Sanierung geleistet haben, für die sehr geschätzte Unterstützung. Per 31. Dezem-
ber 2024 kamen weitere CHF 3’055.– zusammen. Ein stolzer Beitrag!

In diesem Zusammenhang ist auch der vom Kanton gespendete Hirschabschuss zu erwähnen. 
Alle Jäger, welche einen Beitrag von CHF 50.– geleistet und an der Jagdmeisterschaft 2024 teil-
genommen haben, konnten an der Verlosung, welche an der Herbstversammlung 2024 durchge-
führt wurde, teilnehmen. 

Der PJVN dankt dem Kanton für die grosszügige und nicht selbstverständliche Unterstützung. 
Diese Aktion hatte einen sehr positiven Einfluss auf die Eingänge von Spenden.

Rücklagen für kommende Sanierungen
Zwischen dem PJVN und dem Kanton Nidwalden besteht seit dem Jahr 2022 eine Leistungsver-
einbarung einhergehend mit einem Unterstützungsbeitrag von CHF 3’000.– für den Betrieb der 
neuen Schiessanlage Gnappiried. Diese Vereinbarung ist auf fünf Jahre befristet bis spätestens 
2027 - und unter dem Vorbehalt der Budgetgenehmigung durch den Landrat - abgeschlossen. 

Gemäss der Vereinbarung, welche der PJVN mit der Gemeinde Stans abgeschlossen hat, muss 
der PJVN ab dem Jahre 2024 einen Teil des Kantonsbeitrages für Rücklagen verwenden. Der 
PJVN zahlt jährlich einen Beitrag von CHF 1’000.– auf das PJVN-Rücklagenkonto, welches neu 
für diesen Zweck eröffnet wurde, ein. Dies mit dem Ziel, die Kosten für zukünftige Sanierungen 
bestmöglich und im Rahmen der Möglichkeiten des PJVNs zu tragen.

Der PJVN dankt Regierungsrätin Karin Kayser-Frutschi und Fabian Bieri für die wohlwollende 
Unterstützung der Jägerschaft des Kantons Nidwalden. 

Pachtverhältnis mit der Genossenkorporation
Der Pachtvertrag Stuidenhütte wurde im November 2021 von der Genossenkorporation Stans 
gekündigt. Im Jahr 2023 teilte uns die Genossenkorporation mit, dass sie keinen neuen Miet- und 
Nutzungsvertrag für den Lagerraum und den Landanteil, welchen wir für die 100m-Schiessdi-
stanz benötigten, mit dem PJVN abschliessen werde. Weiter wurde der PJVN von der Genossen-
korporation Stans in Kenntnis gesetzt, dass der Lagerraum bis Ende 2024 geräumt werden muss. 
Der PJVN-Vorstand konnte einen passenden Lagerraum mit Aussenstellplatz für die Tontauben-
anlage im Schützenhaus «Schwybogen» finden und wird den Lagerraum «Studienhütte» bis Ende 
Februar 2025 geräumt haben. Der neue Lagerort ist für die nächsten 2 Jahre zugesichert (Februar 
2027) und kostet den PJVN jährlich CHF 600.–. 

Der PJVN dankt der Genossenkorporation für die sehr gute und über 60-jährige Zusammenarbeit 
und die Unterstützung in der Sanierung der Schiessanlage Stuidenhütte. Weiter dankt der PJVN 
der Schützengesellschaft Stans für die Unterstützung und Zusage für den Lagerraum.
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Bewirtschaftungsvertrag für Flachmoor FM 236 im Choltal
Der Verein konnte mit der Fachstelle Natur- und Landschaftspflege des Kantons im Jahr 2017 ei-
nen Fünfjahresvertrag über CHF 600.– für die Straiwi-Landpflege abschliessen. Sofern der Vertrag 
nicht von den Vertragsparteien gekündigt wird, erneuert sich dieser um jeweils ein Jahr. Der PJVN 
dankt der Fachstelle Natur- und Landschaftsschutz für die gute Zusammenarbeit.

Der Verein ist verantwortlich für die jährliche Hegearbeit und dankt Robi Gander jun., welcher 
die Koordination der Arbeiten im Jahr 2024 übernommen hat. Vielen Dank auch an die Vereins-
mitglieder, welche sich aktiv an der Hegearbeit beteiligt haben.

Postschalter-Einzahlung
Die Post hat ihren Zahlungsprozess angepasst. Die Angaben des Zahlenden werden aus da-
tenschutzrechtlichen Gründen nicht mehr an die Bank weitergeleitet. Dies hat zur Folge, dass 
eine Einzahlung des Mitgliederbeitrages nicht mehr dem zahlenden Mitglied zugeordnet wer-
den kann. Das Mitglied, welches den Mitgliederbeitrag über die Post einzahlt, muss unbedingt 
die folgenden Angaben im Postzahlungsvermerk erfassen lassen: Vorname, Nachname und die 
Adresse. Nur so kann sichergestellt werden, dass die Zahlung richtig zugewiesen werden kann. 

Kontoführung Nachsuche-Gruppe (NASU)
Die Einnahmen in diesem Jahr beliefen sich auf CHF 7’340.–, die Ausgaben auf CHF 4’445.80 
und der Saldo auf CHF 2’894.20. Per 31. Dezember 2024 beträgt der NASU-Anteil am Vereins-
vermögen CHF 5’831.30.



18

Verein

 

 

 

Vielen Dank an Fabian Bieri für den Beitrag des Kantons von CHF 5'000.-, welcher zweckgebunden der 
Nachsuchegruppe zugeteilt wird. Dieser Betrag beinhaltet ebenfalls einen zweckgebundenen Betrag von 
CHF 2'000.- zur Unterstützung der Hundeführer im Falle eines Unfalls oder Verlust eines Schweisshundes 
während der Nachsuchetätigkeit. 



19

Verein

Vielen Dank an Fabian Bieri für den Beitrag des Kantons von CHF 5’000.–, welcher zweckgebun-
den der Nachsuchegruppe zugeteilt wird. Dieser Betrag beinhaltet ebenfalls einen zweckgebun-
denen Betrag von CHF 2’000.– zur Unterstützung der Hundeführer im Falle eines Unfalls oder 
Verlust eines Schweisshundes während der Nachsuchetätigkeit.

Neues Bankkonto für die Nachsuchegruppe
Im Jahr 2025 wird ein neues Bankkonto für die Nachsuchegruppe bei der NKB eröffnet und der 
NASU-Anteil am Vereinsvermögen von CHF 5’831.30 auf das neue Konto überwiesen. 

Revision der NASU-Kontoführung
Der PJVN hat sich bereit erklärt, das Nachsuche-Wesen ab dem Jahr 2014 in der PJVN-Buchhal-
tung zu führen. Die Vereinbarung wurde im Bericht des Kassiers erläutert, welche im Nidwaldner 
Jeger vom Februar 2015 publiziert wurde. Werner Zumbühl amtet seit dem Jahr 2014 als Kassier 
der Nachsuche-Gruppe. Vielen Dank an Werner Zumbühl für die Überprüfung und Abnahme 
der Kontoführung für das Jahr 2024.

Vereinsmitgliedschaft

Mitgliederbeitrag
Der Vorstand hat beschlossen den Mitgliederbeitrag von CHF 60.– für das Vereinsjahr 2025 zu 
belassen.

Mitglieder
An der kommenden Generalversammlung können sich 5 Mitglieder über eine Freimitgliedschaft 
freuen. Es sind keine Ehrenmitglieder vorgeschlagen worden. Es freut uns, an dieser Generalver-
sammlung 11 Neumitglieder zur Aufnahme in den Verein vorschlagen zu können. 3 Mitglieder 
werden an der kommenden Generalversammlung austreten. 4 Jagdkameraden verstarben im 
vergangenen Vereinsjahr.

Nach der Generalversammlung ist mit 280 Mitgliedern, 168 zahlenden Mitgliedern und 112 
Frei- und Ehrenmitgliedern zu rechnen. 

Der Kassier
Stefan Christen
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Sehr geschätzte Nidwaldner Jäger

Als erstes bei der Nidwaldner Jägerschaft für die Wahl zum Schiessobmann herzlich bedanken. 
Ich werde mein Bestes geben, um für euch den Schiessbetrieb zu gewährleisten.

Dieses Jahr starteten wir den Schiessbetrieb mit 8 Trainingsschiessen für die Jungjäger und dem 
anschliessenden Prüfungsschiessen. Die Schiessdisziplinen wurden von allen Prüflingen erfüllt.

Anschliessend starte der Schiessbetrieb für die Patentjäger. Von den 11 geplanten Übungsschies-
sen musste eines wegen Starkregen abgesagt werden, bei einem weiteren setzte nach dem Auf-
bau der Schiessanlagen ein so starker Regen ein, das kein einziger Schuss geschossen wurde. 
Nachdem der Regen durch die Helfer unter dem Dach der Militärbaracken ausgesessen wurde, 
konnten wir die Anlagen wenigstens im Trockenen versorgen. Die Schrot & Kugeltraining wurden 
im Durchschnitt von 30 Jägern besucht, bei den Schrotraining waren es im Durchschnitt 14 Jäger. 
Hochgerechnet wurden ca. 2400 Übungsschüsse durch die Nidwaldner Jäger getätigt.

Bei unserem alljährlichen Jagdschiessen nahmen 71 Jäger und 5 Gruppen teil. Bei schönstem 
Wetter zeigten die Jäger ihr können in allen jagdlichen Disziplinen. Das Absenden fand wäh-
rend der Herbstversammlung im Restaurant Eintracht in Wolfenschiessen statt. Fast alle Teilneh-
menden haben die Herbstversammlung besucht, auf welchem nach der Rangverkündigung der 
Höhepunkt die Verlosung des Gams- und dieses Jahr zusätzlich der Hirschabschuss war. An 
dieser Stelle vielen Dank an die Jagdverwaltung für das Bereitstellen der Tiere, allen Spender und 
Sponsoren ebenfalls ein herzliches Dankeschön.

Hocherfreulich ist das auch in diesem Jahr das Schiessen ohne Unfälle über die Bühne ging. 
Ebenfalls möchte ich mich bei allen Helfern & den Mitgliedern der Jagdkommission bedanken – 
ohne euch wäre das Sicherstellen des Schiessbetriebes nicht möglich! 

Dieses Jahr haben wir vom Vorstand einen Fragebogen zum Jagschiessen an alle Vereinsmit-
glieder versandt, um zu erfahren in welchen Punkten wir uns Verbessern können. 33 Fragebogen 
wurden an uns zurückgeschickt, 90% der Rückmeldungen sind positiv ausgefallen. Die häu-
figsten Rückmeldungen waren zum Termin der Durchführung, zum Ablauf und der Preisbildung 
gab es vereinzelte Vorschläge. Da es uns ein Anliegen ist, das möglichst viele Jäger am Jagd-
schiessen teilnehmen, haben wir im Vorstand beschlossen das Schiessdatum im Jahr 2025 auf 
den 27. / 28. Juni vorzuverlegen. Da uns bewusst ist, dass auch dieses Datum nicht allen möglich 
sein wird, werden wir am 8. August ein Nachschiessen durchführen.

Ich freue mich darauf euch alle in diesem Jahr auf dem Schiessstand zu sehen, es ist mir immer 
eine Freude euch Jäger zu begrüssen!
� Waidmanns Heil,

Schiessobmann
Günther Kalasse

Jahresbericht Schiesswesen 2024
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17 Nachsuchegespanne, beteiligten sich an den Nachsucheübungen.
Die Durchführung der NW-Schweisshundeprüfung ist ein Erfolg.

Diese erfreuliche Anzahl an Hundeführern, inklusive Wildhut, haben im Jahr 2024 an den Nach-
sucheübungen teilgenommen.

Nachsuchewesen 2024
Der gemeinsame Übungstag fand im Gebiet Fellboden in Oberrickenbach statt, und die Orga-
nisation wurde von Reto, Ruedi und Dino übernommen. An verschiedenen Stationen waren 
anspruchsvolle Übungen vorbereitet, die uns einen äusserst lehrreichen Tag bescherten. Dafür 
gebührt den Organisatoren ein herzliches Dankeschön.
Wie gewohnt wurden die weiteren Trainings in Zweier- oder Dreiergruppen durchgeführt. 
In der Jagdperiode 2024 wurde 51 Mal ein Nachsuchegespanne angefordert. Dies unterstreicht, 
wie wichtig es ist, ausgebildete Schweisshunde zur Verfügung zu haben, und verdeutlicht die 
grosse Verantwortung, die die Schweisshundeführer tragen.

Schweissprüfungen
Am 27. Juli 2024 fand die öffentlich ausgeschriebene Schweissprüfung statt, bei der erneut 
Friedrich Wyttenbach als Prüfungsleiter fungierte. Neun Gespanne stellten sich der 500-Me-
ter-Prüfung, und alle Teams konnten die Decke finden. Drei Hundeführer wagten sich an die 
1000-Meter-Fährte, und auch hier erreichten alle Gespanne das Ziel. Besonders stolz können 
wir auf unsere Vereinsmitglieder Thalmann, Erwin und May, Luca sein, die ebenfalls erfolgreich 
abschnitten. Ein herzliches „Suchenheil“ an alle erfolgreichen Nachsucheführer! Diese hohe 
Erfolgsquote spiegelt die hervorragende Arbeit wider, die von den Hundeführern, den Richter-
gruppen und den Revierführern geleistet wurde.

Danke
Mein besonderer Dank gilt allen, die sich im Nachsuchewesen engagieren – sei es als Hundefüh-
rer, Prüfungsleiter, Richter, Revierführer, Amtsvorsteher, Wildhüter oder Helfer. Es freut mich sehr, 
dass unsere vierbeinigen Jagdgefährten kontinuierlich trainiert und weitergebildet werden, um 
bei einer Nachsuche im Ernstfall erfolgreich agieren zu können. Nur durch euren uneigennüt-
zigen Einsatz ist es möglich, diesen Auftrag zu erfüllen – und das sind wir dem Wild zweifellos 
schuldig.

Herzlichen Dank für die hervorragende Zusammenarbeit.

Im Februar 2025
Suchenheil Werni Zumbühl

Bericht Schweisshundeobmann 2024



22

Verein

Zu Training- und Übungszwecken sollen im Jahr 2025 ein Übungstag und sechs Kunstfährten 
absolviert werden. 
Zudem muss, gemäss §33a kJSV, die kantonale Ausbildung besucht werden, wer während der 
Jagdsaison 2025/2026 eine Bewilligung für das Mitführen eines Schweisshundes erlangen will. 

Die zugeteilten Nachsuchegespanne für die Kunstfährten bestimmen in den entsprechenden Ka-
lenderwochen das Übungsgelände, die Zeit und den Schwierigkeitsgrad der Fährte individuell.

Übungstag
Samstag, 12. April 2025, 9.00 Uhr

Abmeldung (bei Nichtteilnahme)
bis 24. März 2025 an:
Werni Zumbühl
– Telefon: 079 446 90 01 (WhatsApp)
– Email: wezumbuehl@bluewin.ch

1. Fährte	 KW 15	 7. – 13. April 2025
2. Fährte	 KW 17 	 21. – 27. April 2025
3. Fährte	 KW 19 	 5. – 11. Mai 2025
4. Fährte	 KW 21 	 19. – 25. Mai 2025
5. Fährte	 KW 23 	 2. – 8. Juni 2025
6. Fährte	 KW 25 	 16. – 22. Juni 2025

Weiterbildung des Kantons
Samstag, 21. Juli 2025
Anmeldung: bis 14. Juni 2025 an: 
Ruedi Baumgartner, Wildhüter 
– Email: ruedi.baumgartner@nw.ch

Schweisshundeprüfung 500 m / 1’000 m nach TKJ
Samstag, 26. Juli 2025
Details durch Werni Zumbühl

NASU Programm 2025
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Austritte: 3
Herr	 Erni Max	 Riedmattweg 15	 6052 Hergiswil
Herr	 Wüthrich Sonam	 Untere Hueb 1	 6370 Oberdorf
Herr	 Joho Patrick	 Mühlestrasse 4	 5628 Aristau

Verstorben: 4
Herr	 Scheuber Ernst	 Unter Bueholz 7	 6382 Büren
Herr	 Zumbühl Martin	 Stanserstrasse 27	 6362 Stansstad
Herr	 Mathis Josef	 Riedmatt 9	 6373 Ennetbürgen
Herr	 Liem Alfred	 Archisrütistrasse 4	 6382 Büren

Neumitglieder: 11
Herr	 Burch Robin	 Oberrickenbachstrasse 9	 6386 Wolfenschiessen
Herr	 Gräni Samuel	 Oberrickenbachstrasse 5	 6387 Wolfenschiessen
Frau	 Fonsatti Carmen	 Grunzlistrasse 6	 6055 Alpnach Dorf
Herr	 Odermatt Urs	 Stanserstrasse 52	 6373 Ennetbürgen
Herr	 Töngi Niklaus	 Schmiedgasse 39	 6370 Stans
Herr	 Caprez Simon	 Am Reistweg 1	 6370 Stans
Herr	 Bucher Christopher	 Sandbachstrasse 6	 6064 Kerns
Herr	 Windlin Mike	 Breitenmatt	 6064 Kerns
Herr	 Wagner Patrik	 Arvenweg 29	 6066 St. Niklausen
Herr	 Abele Luca	 Rädershalten 2	 6062 Wilen
Herr	 Musch Renato	 Wilerstrasse 59	 6062 Wilen

Freimitglieder (40 Jahre): 5
Herr	 Fluri Edi	 Chilenmattli 5	 6372 Ennetmoos
Herr	 Hermann Hansjost	 Rotzbergstr. 20 	 Postfach 1	 6362 Stansstad
Herr	 Lussi Walter	 Milchbrunnenstrasse 6	 6370 Stans
Herr	 Odermatt Josef Jun.	 Rest. Gummenalp 1	 6383 Dallenwil
Herr	 Waser Ernst	 Emmettenstrasse 11a	 6375 Beckenried

Ehrenmitglieder: 0
keine

Aus dem Verein
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Trophäenabgabe
an Ortsdelegierte

alle Mitglieder Samstag, 8. März 2025

Trophäenwände aufstellen Hergiswiler Jäger Donnerstag, 13. März 2025 
ab 19.00 Uhr

Trophäenabgabe an Verein Ortsdelegierte Donnerstag, 13. März 2025  
18.30 Uhr, Chilezentrum Hergiswil

Trophäenbewertung Vorstand & Wildhüter Donnerstag, 13. März 2025  
ab 18.30 Uhr

Metzgete-Buffet & 
Ländlermusig

Öffentlich 
mit Platzreservation

Freitag, 14. März 2025
ab 18.00 Uhr, Chilezentrum Hergiswil 

Trophäenschau 
mit Festwirtschaft

Öffentlich Samstag, 15. März 2025
13.00 bis 18.00 Uhr,  
Chilezentrum Hergiswil

Apéro Ehrenmitglieder Ehrenmitglieder Samstag, 15. März 2025
18.00 Uhr

Generalversammlung mit 
Nachtessen und Absenden

Vereinsmitglieder Samstag, 15. März 2025
19.00 Uhr, Chilezentrum Hergiswil

Trainingsschiessen 1
(Schrot/Kugel)

Vereinsmitglieder Samstag, 12. April 2025 
08.00 bis 11.30 Uhr

Rehkitzrettung Ortsgruppen Mai 2025
(Inserate im Blitz)

Trainingsschiessen 2
(Schrot)

Vereinsmitglieder Dienstag, 13. Mai 2025 
18.00 bis 20.00 Uhr

Trainingsschiessen 3
(Schrot)

Vereinsmitglieder Dienstag, 27. Mai 2025
18.00 bis 20.00 Uhr

Trainingsschiessen 4
(Schrot/Kugel)

Vereinsmitglieder Dienstag, 10. Juni 2025 
18.00 bis 20.00 Uhr

Steinwildverlosung Dienstag, 17. Juni 2025
18.00 Uhr, Sitzungszimmer SIT

Jahresprogramm 2025
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Kantonaler Hegetag Vereinsmitglieder Samstag im Juni 2025 nach Ansage
Kohltal, Emmetten

Nidwaldner Jagdmeister-
schaft (Infos im Schiessheft)

Vereinsmitglieder Freitag, 27. Juni 2025 
16.00 bis 20.00 Uhr 
Samstag, 28. Juni 2025 
08.00 bis 11.30 Uhr

Trainingsschiessen 5
(Schrot)

Vereinsmitglieder Donnerstag, 10. Juli 2025
18.00 bis 20.00 Uhr

Trainingsschiessen 6 
(Schrot)

Vereinsmitglieder Donnerstag, 24. Juli 2025 
18.00 bis 20.00 Uhr

Nachschiessen Nidwaldner 
Jagdmeisterschaft 
(Infos im Schiessheft) und 
Einschiessen Jagdwaffen

Vereinsmitglieder Freitag, 8. August 2025 
16.00 bis 20.00 Uhr

Hochjagd gemäss Jagdbetriebsvorschriften

Einschiessen Jagdwaffen 
(Kugel / Schrot)

Vereinsmitglieder Samstag, 4. Oktober 2025 
08.00 bis 11.30 Uhr

Niederjagd gemäss Jagdbetriebsvorschriften

Hubertusmesse öffentlich Sonntag, 2. November 2025
09.00 Uhr, Kirche Beckenried

Herbstversammlung mit 
Pfefferessen und Absenden

Vereinsmitglieder Samstag, 8. November 2025
Schützenstube Herdern in 
Ennetbürgen

Erweiterte Vorstandssitzung Erweiterter Vorstand 
und Jagdverwalter

Montag, 12. Januar 2026 
Ort gemäss Einladung

Generalversammlung 2026 6. / 7. März 2026 in Ennetbürgen
im Gemeindesaal (organisiert 
durch Ortsgruppe Ennetbürgen)



Belebend frische  
Druckerzeugnisse
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